
Meldung von www.Fussball24.de vom 03.07.2006 11:55 Uhr.________________________________________________________________________FC Bayern setzt auf Spaß und nationale ZieleMünchen (dpa) - Das dritte Double in Serie steht ganz oben auf der Wunschliste, doch auf der europäischen Fußball-Bühne übt sich der FC Bayern München nach den zuletzt ernüchternden Auftritten in ungewohnter Zurückhaltung. «Wir sind klarer Außenseiter, haben nur eine ganz, ganz kleine Titelchance», sagte Bayern-Vorstandschef Karl- Heinz Rummenigge dem «kicker» und schraubte damit zwei Tage vor dem Trainingsauftakt die internationalen Erwartungen des deutschen Rekordmeisters deutlich zurück. «In der Champions League tun wir gut daran, den Ball sehr flach zu halten.» Unabhängig von allen Zielen müsse Trainer Felix Magath aber dem Team auch mehr Freude am Fußball vermitteln: «Der FC Bayern braucht mehr Spaß!»Fußball-Geschichte hat Trainer Magath in seinen ersten beiden Jahren in München mit dem zweimaligen Gewinn der deutschen Meisterschaft und des DFB-Pokals geschrieben, doch der Rückstand im internationalen Vergleich tat weh. «Wir haben viele Baustellen gesehen», klagte Manager Uli Hoeneß nach dem blamablen Achtelfinale- Aus in der Champions League gegen den AC Mailand. Fünf Jahre nach dem Sieg in der europäischen Königsklasse versprühte der deutsche Branchenprimus im internationalen Vergleich nur noch matten Glanz. «Der AC Mailand hat uns eine Lektion im körperbetonten Fußball, in Leidenschaft und Willen erteilt», befand Rummenigge nach dem Debakel.Doch bei Hoffnungsträger Magath, der nach der erfolgreichen Ära von Ottmar Hitzfeld den deutschen Rekordmeister zu neuen Erfolgen führen sollte, fiel der Saison-Rückblick trotz des internationalen Rückschlags fast uneingeschränkt positiv aus. «Ein Klasse-Jahr», schwärmte Magath nach dem erneuten nationalen Double. «Die Mannschaft hat etwas Außergewöhnliches geleistet.» Und die Bayern-Führungsetage steht zu ihrem Coach: «Wir haben keine Probleme mit ihm. Im Gegenteil, wir hatten große Erfolge», sagt Rummenigge. Doch dass die Luft für den Coach dünner geworden ist, zeigt ausgerechnet die angekündigte vorzeitige Verlängerung mit Magath. Nur um ein mageres Jahr soll der nach der kommenden Saison auslaufende Vertrag «noch vor Weihnachten» verlängert werden, kündigte Rummenigge an.Zunächst aber muss Magath den Umbruch beim deutschen Branchenprimus einleiten: Mit Michael Ballack und Zé Roberto haben zwei Leistungsträger den Verein verlassen, die prominenten Neuzugänge Lukas Podolski und Daniel van Buyten müssen ins Team integriert werden. Dabei will Rummenigge den WM-Schwung im deutschen Fußball mit in den Alltag nehmen. «Wir dürfen nicht immer nur an das Ergebnis denken», sagt der Vorstandschef. «Fußball ist ein Spiel, das auch von Spaß und Freude lebt.»________________________________________________________________________Diesen Artikel finden Sie auch online unter www.Fussball24.de/in/34141


